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Gedichte von Hans Zinniker

SCHLAFENDER

Schattenlöcher im hellen Birnbaum
Hohle Vogelrufe
Die Schattenkontinente

auf der Grasnarbe wandern

Auf Traumpferden
reitest du aus
Der Widerschein fremder Länder
zieht über dein Gesicht

Auf den geöffneten Lippen
weilt die Verwunderung
über das horizontlose Land
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AUF DEM SCHLOSS

Windgetränkte Landschaft
Festungsgrauer Himmel

Ausblicke

In deinen Augen
setzt sich die Landschaft fort
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RUHIGER MORGEN

Rumänische Musik
Ein Nußbaumblatt schaukelt nieder
Vom Wald her

rostet der Wiesenrand

Hinter den Stäben

fahren Züge
in alle Richtungen der Zeit

Sonnenzerschnittenes
taucht auf
Wasserwüsten

ätzende Winde
Die Seligkeit des Samenkorns

Hinter metallenen Schleiern:
Zerschnittene Blicke
die einst ganz waren
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Die Glocke schlägt
die Stunden ins Land
Ein Wild klagt
Unheimlich schabt
der Ruf eines Vogels
im Herdengeläut

Am Totenhaus

glänzen die Fenster
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SCHNEESTURM

Durch die Kiemen
dringt flimmernder Staub

in den Estrich ein

Matt schlägt die Glocke an

Jonas, lösch das Licht!
Der Fisch stößt ab

Das gelobte Land
ist milchweiß
und ohne Rand
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